
Buchbesprechungen 73

Nepotismus), als vielmehr für WEeI1 dank der Irennung ıhrer Zuständigkeitsbereiche friedlich
miıteinander ex1istierende Bestandteıle des kurıalen Apparates.

Aus der mustergültigen Studıe ist zugleıich uch ersehen. WI1Ie wen12 stabıl, ber uch flex1ıbel.
cdie Strukturen frühneuzeıtlıcher Instiıtutionen och SO darf für dıe wWwel ypen der Patronage-
und Privatkorrespondenz nıcht davon au  CNn werden, ass hıer feste Instıtutionen anınter
tanden Vıiıelmehr verschmolzen der TeENNTteEN sıch dıe Aufgabenbereiche cehr flex1bel, Je nachdem,
welche Person AUS Scıplıones Haushalt gerade damıt betraut wurde. Dieser Umstand macht uch über
den Pontifikat hinausgehende Schlussfolgerungen etIwas schwıer1g. Wıe dıe Autorın gerade uch
Beıispiel Francesco Barberinis exemplifizıert, konnten gleiche oder äahnlıche behördliche Strukturen
IC ach Unterschıed der Amtsınhaber in der polıtıiıschen Realıtät Sanz unterschiedliche Ergebnisse
zeıtıgen.

Ihiese den Erkenntniswert der Arbeıt auf den ersten Blıck etIwas einschränkende Feststellung
bezieht sıch VOTL allem auf die Schlussfolgerungen konkreter acht- und Arbeıtsteilung zwıschen
Kardınalnepot und Staatssekretär, soll ber die aufgeze1gten ogroßen behördengeschichtlichen Linıen
und deren VOTSCHOMIMECNC Eiınbindung In dıe gesamteuropälische Staatsentwıcklung In keıner Weıise
In rage tellen 7 weıfellos rag das Werk VOINN wesentlıch ZHT Erkenntnis des modernen
Staatsbiıldungsprozesses be1 und kann deswegen als bedeutende Arbeıt der Frühneuzeıtforschung
betrachtet werden.

Danıel Büchelrbourge

Enyınwa Okoronkwo, iıchael The Jerusalem Compromıise Conflict-Resolution Model.
Rhetoric-Communicative Analysıs of cts In the Light of Modern Linguistics (Arbeıten ZUT

Interkulturalität 1): Borengässer Bonn 2001, 3()2

Angesıchts eines N1IC abreißenden Stromes V OIl Monographıien ZUT Apostelgeschichte und der
wıederholt vermerkten ogroßen Wiıchtigkeıit des 5Süs »Apostelkonzils« für Verlauf und Theologıe der
Apg auf, ass bısher m. W keıine gröhere Untersuchung VO  —; Apg gab Diesen Mangel
behebt dıe vorlıiegende Bonner Dıissertation (betreut VOIl Merkleın) des nıgerlanıschen TIEsSteETS
ENYINWA OKORONKWO, e f vielen interessanten Detaıjleinsiıchten kommt. Das Apostelkonzıl ist

be1 aller Situationsbezogenheıt keıne hıstorısch einmalıge, 11UT auf dıe Vergangenheıt begrenzte
Lösungsstrategi1e, sondern uch eın paradıgmatıisches Kompromiss-Modell auf der Basıs eıner
kommunikatıven Lösungsstrategie für andere kırchliıche Konflıktsıtuationen

Der utor verwendet ıne breıte Palette NECUECETCEI methodischer Ansätze, cdıe jedoch teilweıise
unvermuittelt nebeneiınander stehen. Man vermisst ıne adäquate Darstellung des angewandten
Methodeninstrumentarıums der Konflıkttheorie, dass viele Abschniıtte schon sprachlıch schwer
verständlıc bleıben, ferner ıne Synthese der Vers-für-Vers Kommentierung des lTextes un: dıie
Eınzeichnung iın dıe Geschichte der Urchristenheıit. Der forschungsgeschicht!. Abrıss ist knapp.
Im Rahmen Iukanıscher Theologıe ware uch fragen, ob be1l der Iuk heilsgeschıichtliıchen
Eıinschätzung des Judentums nıcht mehr qals 11UT »kulturelle Werte« geht.

egen des bısher unveröffentlichten zweıten Teıls der ursprünglıschen Dıiıssertation » the
intercultural readıng, whıich 1S reated in relatıon the SOC10-Cultural tradıtıons of conflıct
management In the Igbo soclety Ontext and reference for ethno-linguistic investigation of cts
15«, VI; Veröffentliıchung In der gleichen Serlie angekündıgt) bleibt der vorlıiegende 'e1l
zumındest für dıe Missionswissenschaft e1in anregender 1Torso.
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